Praesideo PRS-FINNA Nicht adressierbare Glasfaserschnittstelle

Technische Daten für Architekten und Ingenieure

Die nicht adressierbare Glasfaserschnittstelle verfügt über eine Netzwerkschnittstelle für eine Kunststofffaser-Hybridverkabelung und eine Netzwerkschnittstelle für eine Multimode-Glasfaserverkabelung. Die Glasfaserschnittstelle dient als bidirektionaler Konverter mit Datenaktualisierungsfunktion zwischen Kunststoff- und Glasfasern. Sie erweitert die Entfernung zwischen Netzwerkknoten mithilfe von Glasfasern anstelle von Kunststofffasern, da auf diese Weise größere Entfernungen überbrückt werden können. 

Die Glasfaserschnittstelle unterstützt redundanten Ringbetrieb und digitale Audio- und Steuersignale.

Die Glasfaserschnittstelle wird zur einfacheren Installation über das Hybridnetzwerk mit Strom versorgt, aber sie kann auch zusammen mit angeschlossenen Geräten über eine externe Stromversorgung gespeist werden. Die Glasfaserschnittstelle ist für Diagnosezwecke mit einer LED für die Stromversorgung und einer LED für den Netzwerkstatus ausgestattet.

Die nicht adressierbare Glasfaserschnittstelle hat keine Adresse im Netzwerk, damit keine Knotenposition belegt und die Netzwerkgröße nicht eingeschränkt wird. Infolgedessen ist die Einheit für den Controller des Netzwerks nicht sichtbar, und es können keine Fehlerberichte zur Protokollierung erstellt werden. Die Glasfaserschnittstelle überträgt jedoch auch Daten bei fehlerhaften angeschlossenen Einheiten.

Das Gerät ist bis zu einer maximalen Betriebstemperatur von 45 °C funktionsfähig. Im Lieferumfang des Geräts ist eine Halterung für eine einfache Montage enthalten.

Die Glasfaserschnittstelle wird von einer unabhängigen Prüfstelle wie dem deutschen TÜV in Bezug auf die Einhaltung der Normen EN 60849 und EN 54‑16 für Beschallungs- und Evakuierungsanlagen zertifiziert.

Bei der Glasfaserschnittstelle handelt es sich um die Praesideo PRS-FINNA, hergestellt von Bosch Sicherheitssysteme.
